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1. 19:34 – Warum keine Managerkritik, wenn 
uns die Kritik neue Wege aufzeigt, in 
Zukunft Manager mehr zu kontrollieren.

2. 19:37 – Schicke Krawatte, Dominic!

3. 19:38 – @all: 360?; rockt!

4. 19:42 – Was ist das qualitativ Neue und 
Riskante an dieser Krise? Was heißt das 
für unseren Alltag?

5. 19:43 – @all: Die Krise ist vor allem eine 
moralische, die vom Werteverfall unserer 
Gesellschaft zeugt.
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6. 19:44 – @podium: Keine Politik ohne 
Krise, keine Krise ohne Wirtschaft, keine 
Chance ohne Alternative!

7. 19:47 – Wir sprechen von Erholung von 
der Krise, haben aber ihre Wurzeln noch 
gar nicht angefasst. Regularien gibt es 
weiterhin nicht, die Finanzinstrumente „of 
mass destruction“ werden weiterhin 
munter gehandelt, gibt es wirklich eine 
Erholung von der Krise?
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8. 19:48 – @Suntum: Ein Wirtschaftssystem, 
das auf dem Prinzip der 
Wachstumssteigerung basiert, funktioniert 
dauerhaft nicht.

9. 19:50 – Bitte kürzere Redebeiträge!
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11. 19:51 – Herr Vonscheidt ganz rechts: 
Schlagworte war ein gutes Stichwort.

12. 19:51 – Funktioniert diese Geschichte 
überhaupt?

13. 19:52 – @Ökonomie: Immer sinds die 
bösen externen Schocks, die deine 
Modelle auf dem falschen Fuß
erwischen… komisch
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14. 19:54 – Trotz aller eben gehörten   Krisen-
Relativierungen hat die Mitte der 
Gesellschaft zunehmend Angst vor 
dem sozialen Abstieg – wie passt das 
zusammen?

15. 19:56 – Kann starkes studentisches 
Engagement der Krise ein Stück weit 
entgegenwirken?

16. 19:56 – Christian sagt, er spürt die Krise 
nicht. Aber spürt man sie nicht doch? 
Auch persönlich auf der Ebene des 
Arbeitsmarkts zum Beispiel.
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1. 20:02 – Technischer Fortschritt i.S.v. 
Effizienzsteigerung löst das Problem 
wachsenden Umweltverbrauchs doch 
auf Dauer nicht! Welche Optionen gibt 
es jenseits davon?

2. 20:02 – Wie können wir nachhaltiges 
Wirtschaften auf globaler Ebene 
finanzieren?

3. 20:02 – Wie kann sich jeder Mensch an 
der Nachhaltigkeit beteiligen?
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4. 20:05 - @alle: Beschreibt die Krise, die ihre 
populistische Aktualität, ihre Medien- und 
Diskurspräsenz in der schweren Finanzkrise hat, 
nicht einen viel umfassenderen gesellschaftlichen 
Umbruch? Stichwort Bologna, G8, 
Wertewandel… - also eher die Suche nach einer 
Gesellschaft nach Orientierung in einer auf vielen 
Ebenen nicht sicher scheinenden und faktisch 
unsicheren Zukunft? Ergo: Ist die bisherige 
politische Diskussion zu einseitig geführt? 
Diskutiert man viele Probleme auf 
unterschiedlichen Ebenen, obwohl sie EINE 
gesamtgesellschaftliche Ebene, die o.g. Suche 
betrifft?
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5. 20:06 – Welche Lösungsvorschläge habt ihr in 
Bezug auf die soziale Spaltung?

6. 20:07 - @Novy: Wird Obama an Glaubwürdigkeit 
verlieren, wenn es in Kopenhagen zu kleinen 
Zugeständnissen seitens der USA kommen wird?

7. 20:08  @Novy: Der Nationalstaat hatte kein 
Comeback, weil er zwar die „Zeche“ gezahlt hat, 
ohne aber im mindestens gleichen Maße auf 
mehr Einfluss auf Finanzen/Wirtschaft zu pochen.

8. 20:09 – Die „Steuerungselite“ die vermeintlich 
rein und raus führt aus der Krise, wo finden wir 
sie? In der Wirtschaft, der Politik, oder…
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5. 20:10 – Werden Fairtrade-Produkte sich 
zunehmend durchsetzen?

6. 20:12 – Stichwort Partizipation für alle: Schade, 
dass leute ohne (teure) Handy-Technik nicht 
mitreden können

7. 20:22 – @all: Unser beliebtes BIP darf weiter 
wachsen, nur halt in grün, riecht nach 
Wohlfühlrhetorik. Jahrelang 3% ergibt doch 
zwingend exponentiellen Ressourcenverbrauch.

8. 20:23 – @Suntum: Wieso unterscheiden Sie 
Individuen und System? WIR sind das System!

9. 20:28 – @Suntum: Geld für Bildung und Umwelt 
sollte immer da sein. Für Rüstung ist es ja auch 
da. Ist alles eine Frage der Prioritäten!
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10. 20:10 – Die Wirtschaft läuft wie das Leben selbst 
in Kreisläufen ab. Frage an Prof. von Suntum: 
Wieso sprechen Sie nicht das weltweite 
Zinssystem an, das Kapital akkumulieren lässt? 
Wenn auf der einen Seite nur Kapitalsummen aus 
den Volkswirtschaften herangezogen werden in 
die Börsenmärkte hinein, dann fehlt es dort 
letztendlich den Bürgern und Staaten. Wachstum 
bedeutet Kapitalakkumulation, unendliches 
Wachstum kann es nicht geben, da Ressourcen 
endlich sind.
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11. 20:30 – @Suntum: Zitat: „Wir dürfen die 
Ressourcen des Planeten nicht überfordern“. Wer 
fordert hier wen? Glauben Sie die Menschen sind 
Herr über den Planeten?

12. 20:30 – @alle: Sind die fetten Jahre jetzt vorbei? 
Und was kommt danach? 

13. 20:32 – Bitte kommt zum Schluss!
14. 20:33 – @Vonscheidt: Bitte klare und kurze 

Antworten!


